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Demokratische Staats - Konvention.
Harrisburg, Jan. 2V, 1876.

Gemäß der Versammlung der Demokrali-
schen SlaalS-Ilommittee gebe ich bicrmit Nach-

richt, daß die Demokratie von Pcnnsplvaniei,
duich ihre Delegaten sich am

Mittwoch, den 22ste März, 187,

Mittags um 12 Uhr. i La ka sie r ermm-
mel wird, um Delrgalr G erwahnn^wochc
National Convention zu rrpräsenliren haben,
sowie autb mEleklorS zu ernennen, und solche
andere Geschäfte , bes-rgen. wie es die Eon-
vention für zweckdienlich finden mag.

Hendrick B. Wright,
Vorsitz er.

Noch einmal
Während den letzten drei Woche ha-

bei vireiner Anzahl Leser der ?Staats-
zcitling" die ns mchrcrc Jahrgänge

schulden, ihre Rechnungen zugeschickt.
Daß sie diese Rcchnnngcn auch erhalten
habe, sind vir sich cr, da vir dicscl-
bc nicht lose i das Blatt legle.
sondern sie hiciklcbt e i>. so daß
Keiner sagen kann, cr habe keine Rech-
nung erhalten. Ncbsldcm markir -
teil wir auch de Arlikcl, in welchem
sie aufgefordert ivcrden zu bezahle.

Keine dieser Rcchnnngcii bclänft sich
ans vcnigcr den 4 oder 5 Dollars,
während die meiste von 810 bis 816

und 818 betragen.
Einige Wenige sind seitdem ihren

Verbindlichkeiten nachgekommen, nd

haben sich aIS chrcnhaftc Männer gc-

zeugt. Noch wollen virmit de Ucb-
rigcn bis zun 1. April Geduld tragen,

bezahlen sie aber bis dahin nicht, so dür-

fe sie sicher erwarte, daß ihre Na-
men a den Pranger komme. Die
Geduld hat jetzt ein Ende.

Obiges bezicht sich nur as Solche,
denen wir ihre Rechnungen bereits zu-
sandccn, oder dieser Tage noch ziisendc
verde.

Die iiöchsie Demokratische Rational-
konvrntion.

Am 22ste Februar versammelte sich
die Demokratische National Exekutiv-
Eommittce in Waschington City, im

den Tag nnd Ort zn bestimmen, a wel-
chem die nächste National Convention
abgehalten verde soll. Es wurden

mchrcrc Städte vorgeschlagen, von de
nc Einladnngc eingegangen waren,
die Convention in denselben abzuhalten.
Nach mehrmaliger Abstimmung wurde
St. Louis als dcr Ort, und der 2?ste
Jnni als die Zeit bcslimmt, Ivo die De-
legaten dcr verschiedenen Staaten zur
Abhaltung dcr demokratischen National

Convention sich zu versammeln, und

Präsident und Vize - Präsidcntschafts-
Candidalen zn iiomiiiircn haben.

Gerade wie wir erwarteten.
Wie an einer anderen Stelle in hcn-

tigcr Nummer zn ersehen ist, wurde
Gen. Babcock, welcher wegen seiner Vcr-
Hindling mit dcm WhiSkcyring in St.
Louis beschuldigt war, von dcr Jury
freigesprochen.--Das ist gerade was wir
crwartelcn. Blos kleine Diebe hängt
man, große aber läßt man laufen. Ob-
schon iiiinBabcock freigesprochen ist, so
kann doch das Volk nicht glauben, daß
cr nichts mit dcr Sache zn thun hatte,
den wo ?Rauch ist, da ist auch Feuer."
Präsident Grant that alles, um seinen
Liebling zu rette, nd daß sein Einfluß
auch auf die Jnry ivirklc, läßt sich wohl
denken, denn wäre- Babcock schuldig
gesunde worden, so würde das ein

furchtbarer Schlag für Grant geivcscn
sein, da cr von dessen verbrecherischem
Umgang wissen m nßte.

Es hält in diesem Lande sehr schivcr,
die reiche > d hochstehenden Schwind-
lcr zu strafen; darum kommt es auch,
daß der Betrug und Schwindel ans cinc
solch' schreckliche Weise zunimmt; denn
Venn die höchsten Beamten des Landes
nicht frei vo Schlechtigkeiten sind, was
läßt sich da vom Volk erwarte ?

Eine zeitgemäße Warnung.
Sollten die Demokraten den dumme

Streich machen (was wir nicht hoffen,)
nnd Gov. Hendricks von Indiana
als Präsidciitschafts-Kandidat aufstellen,
so werden sie total vcrhaumutscht. Wir
sagen dies frei und offen. Das Tenipe-
renz-Gcsctz in Indiana welches Hendricks
unterzeichnete, wird ihm sämmtliche
deutsche Stimmen raube. Wir war-
ucn deßhalb unsrc demokratischen Freun-
de, nicht Gov. Hendricks, sondern eine
andern tüchtigen Mann als Kandidat

für das Präsidcntcnamt zn nominiren.
?Hancock ist der Mann. .

Die Republikaner vo Indiana ha-
ben Hrn. Gottl. S. Orth (einen Deut-
schen) für Govcrnör nominirt.?Hr. O.
ist gegenwärtig Gesandter in Wie, und
jst ein sehr geachteter Mann. Sollten
die Demokraten von Indiana ihre jetzi-
gen Govcrnör (Hrn. Hendricks) wieder
nominiren, so könne sie sich ans eine
köstliche Niederlage gefaßt machen, da
Hendricks durch das Unterzeichnen des
Tcmpcrcnz-Gcsctzcs tauscndc Stimmen
verlieren wird; und das würde ihm
ganz recht geschehen.

Hr. H-nscl, der bisherige Redakteur
des ?Banner" will in Terre Haute
eine demokratische deutsche Zeitung grün-
den. Wie kommt Sanl unter die Pro-pheten? ?Indiana Volksfrennd,"
Fort Wayne.

Apropos: Ist das derselbe Henscl,'
welcher früher auf die ?Pennsylvanischc
StaatSzcitung" abonnirtc, sie aber nach-
gehend abbestellte, ohne dafür zn be-
zahlen ?

Hr. I H Rawlin vo Blair Co-
ty, Mitglied der Gesetzgebung, starb letz-
te Woche in Hollidaysburg an der Aus-
zehrung.

Grn. W. S. Hancock.
Die ?Pennsylvanischc Staatszcitung"

war unsre Wissens das erste Blatt,
welches den Namen des General H a n-
cock als Demokratischen Kandidat für
das Präsidentenamt in Verbindung

brachte. Es freut uns zn sehen,
daß auch andere Blätter sich zn Gluisten
Hancock's ausdrücken. Hätten die De-
mokratcn vor vier Jahren Hancock als
Candidat aufgestellt anstatt Horacc Grce
lcy, so wäre Grant nicht wieder erwählt
ivordcn. Dies wird jetzt allgemein ein-
gesehen.

Wir habe vo Anfang behauptet,

daß die-Republikaner Präsident Grant
wieder iiomiiiircn werde; nd daß dieß
geschehen wird, ist so gewiß als zwei
mal zwei vier ist. Viele bezweifeln es
zwar, abcr weiß ma denn nicht, daß.
vas die Person betrifft, Grant die

meisten Anhänger hat? Cr hat das
ganze Bcamlcnhccr,?vielleicht 75 bis
80,000 Mann; diese haben wieder ihre
Freunde und Verwandte die ihren Ein
fluß für ihn ansübc. Kurz, sollte
Grant das Amt v ü nschc, (und das

thut er, trotzdem er nicht recht mit der

Farbe herauskommt,) so wird cr sicher
wieder nominirt.

Wer ist nun dcr stärkste Mann auf
demokratischer Seite iim Grant zu schla-
gen? Wir wissen gegenwärtig blos ei-
I cn, nnd dieser ist Dcr, dessen Name
an dcr Spitze dieses Artikels steht,
Gen. Hancock. Er ist ein cbc so tüchti-
ger Soldat vir Grant, und vürdc cinc

Masse Soldatcnslimnik an sich ziehe,
denn die Helden des Krieges haben im
er noch eine warme Anhänglichkeit zu
ihren Kampfgevosscn; das konnte man
bei dcr letzte Govcrnörswahl in Pciiii-
sylvanie nd Ohio sehen. Ferner ist
Hancock auch ein Staatsmann, was
Grant nicht ist. nd nie werde wird;
und eine Staatsmann braucht das

amrrikanischc Volk, im unser National-
Schiff vom Schiffbruch zu retten.

Wir werfen diese Winke blos hin,
in uiisrc eigene Gesinnungen in dieser
Sache auszudrücken, ohne im Gering-
sie den übrigen vürdigcii Männern,
deren Namen schon vorgebracht vnrde,

z nahe z trete. Sollte Gen. Ha
cock indessen nominirt werden, so wird
es eine Umwälzung i der National-
Verwaltung geben, a die Viele jetzt
noch nicht recht glauben vollen. ?Gebt

ns Hancock, und die Union ist gerettet.

Bon, Kongreß in Washington.
Im Ber. Staaten Senat hat Hr. Lo

gan vo Illinois eine Bittschrift ver-
knüppcltcr Soldaten eingereicht, dahin
lautend, daß die Bestimmung der Akte
vom 13. Jnni 1874 ans alle Diejenigen
ausgedehnt werde, welche einen Arm
nnterhalb des Ellbogens oder ei Bei
unterhalb des Kniees verloren habe,
und daß sie monatlich 824 Pension be-

ziehen sollen.
Hr. Morton überreichte eine von 15,-

000 Franenziniiner nd 14,000
Sliinmgebcrn von Indiana unlerzeich-
nclc Petition, welche den Congrcß m
Folgendes ersucht: Einsetzung einer
Commission zur Untersuchung des Spi-

riliioscnhandclS; Verhinderung derEin
fuhr ausländischer Spirituosen ; Verbot
der Bereitung nd des Verkaufs von
Spirituosen im Distrikt Columbia und
den Territorien; Verlangen der totale

Enthaltsamkeit vo allen Civcl- Mili-
tär- und Marinebcamtcn.

Mr. Wilhers, Va., rief die Scnatbill
ans, welche die Akte vom 14. Februar
1871 amcndirt, zur Bezahlung von Pen-
sioncn a Veteranen ans dein Kriege
von 1812 und deren Wittwen nd zur
Wiederaufnahme derjenigen Veteranen
in den Pensionsliste, deren Namen we-
gen Unloyalität davon gestrichen vor-
den sind-

Mr. Kcrnan, N. C., hielt eine län-
gere Rede, in welcher er ausführte, daß
den Indianern von den Weißen nnd
der Bundesregierung großes Unrecht gc-
fchchcn sei, welche nicht verhindert hat,
daß Ansiedler nnd Goldgräber in die

Reservationen cingedrnngcn seien.
Mr. Bontwcll, Mass., sagte die Rc-

gicrnng sei für die Jndiancrkricgc ver-
antwortlich. Er wies auf die Unruhe,
in Minnesota hin, welche daselbst vor
8 oder 10 Jahren stattfanden und sagte,
dainls habe na den Indianern gestat
tct, für sich selbst zn sprechen, nnd sie
hätten erklärt die Unruhen entstanden
dadurch, daß die Regierung nicht ihren
gegen sie übcrnoniincnen Verpflichtn
gc nachgekommen sei. Redner möchte
wenigstens einmal eine gerechte India-
ner-Politik sehen. In Betreff des Ein-
dringens in die Black Hills sagte er, die
Eindringlinge hätte ebensoviel Recht,
dort zu sein, als in de Senat zn kom-
men und die Senatoren von ihre Si-
tze zn vertreiben. Jener Landstrich
sei de Indianer von der Regierung
verpfändet worden.

Der Antrag des Mr. Windoni, die
Bill an da Eommittce für Indianer-
Angelegenheiten zn verweise, vnrde
schließlich mit 41 gegen 14 Stimmen
angenommen.

Zmpeachment von Governiir Ame>.
Jackson, Miss., 25. Febr. Das

Rcpräsciitantcn-Hans nahm heute einen
Beschluß a, mit 86 gegen 74 Stimmen,
den Govcrnör Amcs wegen Hochvcrrath
in Anklagestand z versetze. Die Vcr-
lcsuiig der Zrugen-Aussagc dafür dau-

erte mehrere Tage.
.

Der Senat hat sich als Gericht kon-
stituirt, zur Prozcssirnng von Licut. Go-

vcrnör A. K. Davis
Auch Gov. Kellogg von Louisiana soll

impcachcd ivcrden.

Der Dynamit-Bösewicht ein Englän-
d r.

N e w-A ork, 22. Febr. ?Der hiesige
britische General-Eons! hat soeben sei-
nen Bericht über die Vergangenheit Tho-
masscn's, alias Thomas nnd Thompson,
beendigt. ES erhellt daraus, daß T. ein
geborener Engländer nnd unter verschie-
denen Namen bekannter Schwindler
war. Der Bericht wird nach Europa,

resp. Bremen, geschickt werde. Cr enl-

.hält eine Menge Thatsachen über T's
jBetrügereien in St- Lonis nnd an an-

deren Orten.

Legislatur-Verhandlungen.
lZm Auszug.)

S enat.
Folgende Bills wurden iitcr andern

zur Annahme cinpfohlen:
Scnat-Bill, welche den Amtstcrmin

von Assessoren znr Einschätzung von Ei-
genthum vo sitzt ab ans 3 Jahre festge-
setzt.

Senat-Bill, welche die Gerichte au-
torisirt, den Privatvcrkauf von Grund-
besitz religiöser Gesellschaften zc. anzii-
ordne.

Mr. Jones brachte cinc Bill ein, wel-

che Städte erster Klasse autorisirt, Ei-
genthum, das für Schulzwccke erworben
vnrde, wieder zn verkaufen, vorausge-

setzt. daß dcr Erlös solche Verkaufs nur
wieder z Schnlzwcckci i demselbc
Schnldistrikt vmvcndct werde darf, in
welche sich das verkaufte Grundstück
befindet.

Die im Hans passirle Resolution, ivo-

nach dcr Govcrnör ersucht ivcrden soll,
mit den Behörden des Staates New
Aoik zn verhandeln, damit die Besitzer
von Eanalbootcn für die Vcnutziing von
Landlingsplätzcn in New Bork und
Brooklyn nicht mäßig hohe Preise
zahlen solle, Ivnrdc angenommen.

Mchrcrc Bill znr A'ncndirnng dcr

Gesetze betreffend die Waiscngcrichtc,
wurde passirt. Die Bill znr Verhin-
derung nnnöthigcr und grausamer Ex-
perimente mit Thieren vnrde zum zwei-
ten Mal verlese, ebenso die ZK, welche
Städte zweiter Klasse antorislrt, ihre
Schulden z vermehre, Warans sich dcr
Senat vertagte.

Scnat-Bill, zur Amendiriiiig dcr
Wahlgesetze, so daß Wahl Proklamatio-
nen in abgekürzter Form veröffentlicht
verde sollen.
KSeiiat Bill, i Betreff vo Geivcrbc-
stcncr, a deren Stelle eine Poll-Tare
vo 50 Cents trete soll.

Eine gemeinsame Resolution, nscre
Scnatorc im Eongrcß anziiwcisc nd

unsere Repräsentanten zn ersuchen, für
die Bill zu stimmci, die Entschädigung
der Bürger von Pennsylvaiiien für den
durch die Invasion vo 1863 erlittene

Schaden festsetzt.
Senat-Bill, welche vorschreibt, wie

die Arbeiter der Kohlengruben, Eisen-
ader Stahlfabrikc in den Anthracit
Kohlrn-Rcgioiicn für ihre Arbeit bezahlt
verde solle. Die vorliegende Frage
war ein Aniciidcmcnl des Mr. Walson.
daß diese Alle de Arbeiter ichs ge-
statten soll, ihre Arbeit anders als hier
i vorgeschrieben zn contrahiren. Hier
über erhob sich cinc längere Debatte, in
der diese gaiizc Bill als iiiiconstitiitioncll
bekämpft vnrde.

Senatßill, ivonach Wardens vo
Staats-Ziichlhäiiscr sür die Gesänge-
nc Zeitungen inBücher bestelle, und
a dieselben vcrlhcilcn dürfe.

Scnat-Bill, zur Vermehrung der
Inspektoren von Kohlen Minen.

Scnat-Bill, zur Bestrafung vo
Grausamkeit gegen Thiere, wonach das
Ucbcrarbcitcn vo Thiere verboten
wird.

Die Bill zur Festsetzung der solidari-
schen Haftbarkeit von Logcn-Mitglic-
der für die Verbindlichkeiten ihrer resp.
Loge, welche vcrivo.fc worden war,
wurde nochmals dem Commitlcc zur
Berathung überwiesen.

Scnat-Bill, zur Verhaftung von müi-
sigcn und nuordcntlichcn Personen in
Städten zweiter und dritter Klasse.

Senat-Bill, zum Schutz gegen Quack-
salber.

Haus.
Zum dritten Male wurde die Bill

verlese, welche Bildung von Telcgra-
phcngescllschaftcn für Feueralarm-, Po-
lizei- und Botcuzwcckc autorisirt, vor-
ausgesetzt. daß die Bildung solcher Pri-
vatgcscllschaftcn von der Bewilligung
der städtischen, Toivn- oder Borrough-
Behörden zn den von denselben festzu-
stellenden Bedingungen abhängig macht.

Folgende Bills wurden günstig bc-
richtet: Bcrwillignng von 810,000 für
die Ausstellung von Mineralien Penn-
sylvanicnS, während des Ccnlcnnial;
Senat Bill worin der Staatsschatz,
stcr augcivicstii wird, die im Mai und
Juni v. I. cinbeordcrtcn Milizen zur
Unterdrückung der Uuruhen in Luzerne
und Schnylkill Co. ausznzahlc. Die
betreffende Sumiue beträgt Bl>>o,ooo.

Senat Bill, in Bezug auf die Ein-
führung von Gehalten für Count Be
ainte, au Stelle von Gebühre, ivnrdc
uii verschiedenen Amcndcincnts einge-

reicht. Der Senat setzte für de Di

strikt Attoruey 815,000 und für seine
drei Dcpnt Ys S6OOO, 5000 und 2500
a. Das HaS rcducirte den Gehalt
des Distrikt-Atlorncy aus 812,000 und

setzte die übrige Gehalte auf 86000 und
83000 fest. Der für de Sheriff aus-
gesetzte Gehalt vo 815,000 blieb un-
verändert und der Gehalt des Coroncrs
wttrde von 88000 auf 86000 rcducirt.
Beide Häuser befürworten folgende Gr

halte: Dcputy Coroncr 82500, Protho-
notar der Courts of Common Plcas
810,000, Sladtschatzincistcr 810.000 u.
City Commissioncrs 85000. Der für
den Recorder os Decds festgesetzte Ge-

halt vo 812,000 wurde vom Haus auf
810,000 rcducirt. Die Bill wurde auf
diese Weise amcndirt, dem Haujc zur
Annahme empfohlen.

Folgende Bills passirlen die dritte Lc-
sng:

Gesetz Wege der Erneniiliilg vo Ka-

Plänen für de Senat nnd dos Hans
nd Festsetzung ihres Geholtes.

Ein Gesetz, ivonach dos Strafgesetz
des Staates, vom 31. März 1860 dahin
amcndirt wird, daß jede Person, welche
versucht, Jemand zu vergiften, erstechen,
erschießen, ertränke, oder ersticken, selbst
wenn hierbei keine körperliche Verletzung
erfolgt, zur Zahlnng einer Geldstrafe
von nicht über 81000 nnd zu nicht über
sieben Jahren Zuchthaus vernrtheilt
werden soll.

Die Hausbill, wonach die Leiche von
Unbekannte, die nicht rcclamirt werden,

mcdiziniichcn Instituten überwiesen wer-
den sollen, wurde dahin amendirt, daß
derartige Leichen nicht, wie seither, mss

vierundzivanzig Stunden, sondern drei
Tage aufbewahrt bleiben sollen. Nach
langer Debatte wurde die Billzurückge-
legt und nochmals zum Druck beordert.

Die Hansbill, wegen der Regulirnng
der Praxis dcr Zahnheilkundc ivnrdc
ach kurzer Debatte passirt.

Unter dcn zahlreichen, zur Annahme
empfohlenen Bills befanden sich Vcr-
willignngc für eine ncne StaatS-Zr-
rcnanstalt für Philadelphia, Ehester, De-
laware, Montgonicry nd Bncks Coun-
tieS.

Mr. Rcighardt reichte einen langen
Bericht dcS EommiitecS ci, welches das

Hans in vorigen Jahre ernannt halte,
um die Angelegenheiten des Staats-
schatzmcisters Mackey z untersuchen.
Dcr Bericht weicht nicht vo dcn zur
Zeit dcr Sitzungen dieses Unterslichniigs-

EonttnitlecS veröffentlichte ab. und war
von allen Demokraten am Eommittce
tcrzcichiict. Mr. Baily, Rcp., kün-
digte einen MinoritätS-Bericht an.

Hierauf vnrde Hans-Bill berathen,
ivonach dcr Staats Board dcr Ernten-
iiial Cvmmisioiicrs autorisirt wird für
dcn Gebrauch dcr Bürger dcS Staates
xincn Pavillon zn errichte, zn welchem
Zweck 840,000 vcrwilligt werde solle.

Die Bill ivnrdc in Berathung ge-
zogen, welche vorschlägt, die Städte im
Staate in folgende fünfKlasse nach ih-
rer Einwohnerzahl z theilen: 1.Klasse
mit über 300,000 Einwohner, 2. Klasse
initübcr 100,000 Einivohner, 3. Klasse
mit über 30,000 Einivohner, 4. Klasse
mit über 12,000 Einivohner, 5. Klasse
mit über 10,000 Einwohner.

Die HauSbill, ach welcher Fälschung
und Meineid Ehcschcidungsgründc sein
solle, wurde mit 113 gegen 46 Stim-
men verworfen.

Die HaiiSbill, ach welcher der Ban
und dieReparatur dcr öffentlichen Stra-

ßen in dcn verschiedenen Townships des
Staates dcm niedrigsten Bieter über-
gebe werden solle, wurde nach längerer
Discussion an das Ackcrban-Committee
zurückverwiese.

Der Babcock-Prozcß.
St. LoniS, 24. Fcb. Gleich nach

Eröffnung der Sitzung des Viindcs-Gc-

richts begann Richter Dillo seine In-
struktion an die Jury. Er erklärte der-
selbe die Wichtigkeit des Falles-d
sagte, es existier zweiFragen: Ob eine
Verschwörung cristirc und ob der An-
gcklaglc daran bethciligt gewesen sei?
Die erstere sei erwiesen, für die letztere
sei aber kein direkter Beweis, och ein

Geständnis des Angeklagte vorhanden.
Doch sei keines derselbe im Auge des

Gesetzes othivcndig, da der ganze Pro
zcß ans Indizien beruhe; die Jnry solle
dieselbe sorgfältig crwägcn und dar-

nach ihr Urtheil ans Schuldig oder
Nichtschuldig abgebe. Die Jury solle
die Motive des Angeklagte ihrer Be-
rathung untcrivcrfe. Die Regierung
behaupte, daß pekuniärer Gewinn einzig
nnd allein der Beweggrund des Ange-
klagten gewesen sei.

Der Richter verlas die Briefe und
Telegramme in Betreff der Ernennung
eines Nachfolgers des vrrstorbciien Eol-
lcctors Ford.

Die dabei z erwägenden Fragen sei-
en: Ob der Angeklagte versncht habe,
de Präsidenten bei dieser Ernennung
z beeinflussen, ob er solches im Inte-

resse jener Verschwörung gethan nd um
deren Existenz gewußt habe.

Nachdem der Richter seine Instruktio-
nen beendet, zog sich die Jury kurz nach
1 Uhr znr Berathung zurück.

Heute Nachmittag kain in der Eourt
der Antrag des McKcc aiif Bewilligung
eines ciicn Prozesses zum Argument.
Um 3 Uhr 25 Minuten ließ die Jury in
dem Babcock-Prozcssc melden, daß sie
sich über ei Verdikt geeinigt habe, nd
ivnrdc bald nachher in die Court geführt.
Der Obmann überreichte dem Clerk das
Bcrdikt, welches lantctc: ?Wir, die
Juri), finde de Angeklagten
nicht schuldig." Bald nachher ver-
ließ Babcock iBegleitung seiner Freun-
de das Gerichis-Gcbäiide nd ivnrdc auf
der Straße von der dort versammelten
Meiigcmit Beifallsbezeigungen begrüßt.

Teufel in Menschengestalt.
"In der KindcrvcrbesscrungSanstalt
oder Anstalt für verwahrloste Kinder
in PittSburg herrschten bis jetzt grauen-
hafte Zustände, und zwar unter der

Herrschaft vorgeblich srommcr Frauen.
Eine amtliche Untersuchung hat zu fol-
genden .Enthüllungen geführt:

Die Opfer wnrden in unterirdische
Gewölbe gebracht nd dort allen er-
denkliche Qualen unterworfen. Man
beraubte sie thcilweisc - ihrer Kleider,
sperrte sie in halb mit Wasser gefüllte
Zellen, hielt ihnen die Hände und Füße
Tage, ja Wochen lang gefesselt, ließ sie
Hunger oder gab ihnen ungenießbare
Speisen.

Aus gerittgsUgigcn Ursachen, wie La-
chen, Achselzucken u. f. w., wurden die
Kinder den grausamsten Strafen un-
terworfen. Die frommen Lehrerinnen
der Anstalt schassten sich sechs bis sieben
Fuß lange FnhrmannSpeitschen und

auch Handschellen an, zwangen die Zög-
linge, sich zn entkleiden, legten ihnen
Handschellen an, schnallten sie auf
Stühle und versetzten ihnen so lange

Peitschenhiebe, bis Blut floß oder das

Fleisch in Fetze vom Rücken hcrunter-
hing.

Nicht selten kam es vor, daß die Kin-
der todte Ratten und Mäuse i den
Speisen (namentlich in der Suppe) vor-
fanden, und daß die zu bestrafenden in
dunkle, feuchte und kalte Zellen einge-
sperrt wurden, wo sie mehrere Tage
ohne ordentliche Nahrung zubringen
mußten.

Für die sittliche Bildung der Unglück-
lichcn Kinder geschah gar nichts, sondern
durch die in der Anstalt herrschende
scheußliche Rohheit wurden selbst gut
geartete Kinder sittlich zu Grunde ge-
richtet. Selbst solche, die vor ihrer
Aufnahme erwiesener Maßen einen gu-
ten Lebenswandel geführt hatten, be-
traten nach ihrem Austritt ans der An-
stalt die Bahn des Lasters.

Diese Dlnge wurde unglaublich sein,
wenn sie nicht durch ganze Reihen von
Zeugen bewiesen wären.

El neuer ational-Feiertag.
Proklamation de Präsidenten.
W a s h i n g t o n, 21. Febr. ?Dcr

Präsident hat heute folgenden Exekutiv-
Erlaß veröffentlicht:

??Da der Kongreß der Ver. Staaten
eine Plcnar-Beschluß angenommen
hat, daß ?zur Hebung dcS Nationalgc-
fühlS in dcr ganze Union in diesem
Jubeljahre nationaler Unabhängigkeit
und in dem Glauben, daß dies die ge-
eignetste Zeit jst, dcr Werlhschätznng der
großen Dienste, welche dcr Vater dcS
Vaterlandes, George Washington, dcm
Volke und dcr Sache dcr Freiheit gelei-
stet hat, Ausdruck zn geben, dcr 22.
Februar in de Ber. Staaten als Na-
tional-Fciertag angesehen und in den
Regierlings-Dcpartemcnls, soweit es mit
dcn öffentliche Interesse verträglich,
die Arbeit an diesem Tage eingestellt
verde soll," und da besagter Beschluß
meine herzlichste Billigung findet, deß-
halb verfüge ich, Ulysses S. Grant. Prä-
sident der Ber. Staaten, in Ueberein-
stimmung mit dcr nllgcmcincn Gesin-
nung dcr Ration, daß alle Geschäfte in
de Exekutiv Departements der Regie-
rung am 22. Februar 1876 ruhen und
die besagten Departements an diesem
Tage geschlossen sein solle. UlysscS
S. Grani. Gez. Hamilton Fish,Staats
Sekretär.""

Tagesneuigkeiten.
Die kinrinnatier Brauer habe ei-

nen Beschluß gefaßt, von jetzt an keinem
Bicrwirth Bier anfCrcdit z geben, der
mit einem andern Brauer och in Ab-
rechnung steht. Das ?Volksblatt" be-
inerkt dazu : ?Zur bessere Verständig-
ung dieses Beschlusses sei hier erklärt,
daß die Brauer in de letzte Jahren
bedcntcndc Verluste i ihren TranSaklio
eil mit ?krummen" Vicrwirthe erlit-
ten habe. ES fand bisher iitcr de
Brauer eine derartige Rivalität statt,
jeder derselbe bestrebte sich, cS dem An-
deren im Verkauf von Bier so znvorzn
thun, daß viele Wirthe weit mehr Bier
auf ?Pump" erhalte konnte, als es
ihre Verhältnisse eigentlich zuließe.
Wenn dann ein dcrarligcr Wirth seinem
Brauer eine bedeutende Summe schul-
dete und der Brauer ernsthaft aus Be-
zahlung der Schuld drang, so liest der
Wirth ganz kaltlächclnd seinen alte

Bicrlicfcranien fahren und legte bei ei-
nein ander Brauer cinc neue Bier
pump an, was ihm bei der Rivalität
der Brauer unter einander sehr leicht
wurde. Auf diese Weise vcrlvrcn die
Brauer bedeutende Summen. Dem
jetzigen Beschlusse der ?Brauel-Associa-

tion" gemäß darf kein Brauer einem

Wirthe Credit gebe wenn der Wirth
nicht zuvor seine Rechnung mit dem ihn
früher mit Bier versorgenden Brauer
abgemacht hat."

KS wird immer schöner ?Richt al
lein daß die Wirthe in Baltimore an den
Sonntage in ihren Wohmingen sich
sozusagen gleichsam einschließen müssen,
senden die Soniitagsmuckcr jetzt auch
Bittschriften an die Gesetzgebung worin

sie im de Erlaß eines Gesetzes bitten,
nach welchem am Sonntage keine Bc-
gräbnisse mehr stattfinden solle ! Sind
denn diese Fanatiker verrückt? Werden
sie nicht noch ein Gesetz verlangen, wel-
ches das Regnen am Sonntag, das
Wachsen des Grases, das Rollen des
Donners, das Singen der Vögel an die-

sem Tage verbietet? Oh, die elende
Esel! Schade, daß das ganze Pack
nicht an die Ufern des todten Meeres
verbannt ist.

In Orrvillc, Wahne County, Ohio,
erkrankte vor einiger Zeit die ganze Fa-
milie des Deutschen Philipp Barbier
nach dem Genusse von frischem Schwei-
nefleisch, und Dr. Stall, ber behandeln-
de Arzt, kam sofort zur Ueberzeugung,
daß der Genuß des Fleisches mit der

Krankheit im Zusammenhange stehen
müßt. Eine miscroscopischc Unters-
chung des Fleisches zeigte den auch,
daß dasselbe von Trichinen förmlich Wim-
meltc. Die Schweine, von welchen das
Fleisch kam, waren erst kürzlich gcschlach-
tct worden, nachdem sie größtcnthcils
mit Schlempe aufgefüttert worden wa-
ren.

Gin nahezu wunderbarer Vorfall
wird vom Davcnport (Iowa) ?Demo-
krat" erzählt:

Ein Farmer ans Busfalo und Jr-
ländcr von Geburt kam am Morgen
zur Stadt mit einer Ladung Getreide,
welches er ziemlich vortheilhast los-
schlug und sich in Folge dessen eine ge-
hörigen Brand in verschiedenen Wirth-
schaften kaufte. In seinem SchnapvS-
duscl bestieg er etwas nach acht Uhr
Abends sein Fuhrwerk, um seine Heim-
reise anzutreten und, anstatt die :>te
Straße entlang zu fahre, w>c er die
im nüchternen Zustand wahrscheinlich
gethan hätte, wählte er die stc Straße
und fuhr dem Geleise entlang weiter.
Wunderbarer Welse gelaugte er ohne
jeglichen Unfall bis zu der unterhalb
Littiaö gelegenen Eisenbahn - Brücke
(Drvstte ivort-s.) auf welcher die Bahn-
schwellen ungefähr 1jFuß auseinander
liegen und?kaum sollte man es glauben
?lenkte in scinerßesoffenheit die Pfer-
de ohne Unfall Über diese für gewöhnli-
che Fuhrwerke unpassirbarc Brücke hin-
über ; als er jedoch die andere Seite
des BahngclciscS erreichte, vernähn, er
trotz seines schnappSseliacn Zustandes
das Herannahen dcS westlichen Racht-
zugcs nd sah auch fast zn gleicher Zeit
zu seinem Entsetzen das ihm in der
Dunkelheit entgegensteuernde Licht der
Locomotivc. Zn diesem entsetzliche
Moment schien ergänz nüchtern gewor-
den zu sein, denn im vollen Bewußtsein
der ungeheuren Gefahr, welcher er und
seine Picrde auSgesebt waren, falls er
nicht rasch vom Geleise verschwand,
zwang er die Pferde, einen Seiten-
sprung zu machen und, bevor der her-
anbrausende Zug noch recht die Stelle
erreichte, lag er, Pferde und Wagen
etwa 25 Fuß tses nnteo und außer dem
Bereich der Locomotivc. Sinn kommt
das Wunderbarste an der ganzen hals-
brecherischen Affaire. Trotz des hohen
Sturzes von dem ungefähr 25 Fuß ho-
hen Eisenbahn-Damm erlitt der Mann

nicht die geringste Verletzung und nur
ciyes der Pferde erhielt einige leichte
Quetschungen, während der Wagen fast
gänzlich zertrümmert wurde.

Mörder verurtheilt.
M a chChn n k, Pa., 23. Fcbr.

Michael T. Doyle, der zu einer Bande
der Molly MagnircS gehörte nd vor
einige Tagen dcS-Mordes im ersten
Grade schuldig erkannt wordeii var,
ivnrdc gestern, nachdem ein Antrag um
Bewilligung eines neuen Prozesses ab-
gewiesen worden, von Richter Dreher
zum Tode vernrtheilt. Der Gefangene
benahm sich während drr Verhandln-
gen sehr frech. Der Prozeß der angeb-
lichen Mitschuldige Doyle s wird am
27. März beginne.

Molly MaguireS.
PottSville, Pa., 23. Fcb. Die bei-

den Arbeiter Miinhy nd McAllistcr,
welche kürzlich af die Anschuldigung
vcrhaflct worden waren, die Ausscher
Wrcn und Sauger ermordet z haben,
hatten heute ein Verhör ans ciiicn Ha-
bcaS Corbiis Befehl. Dasselbe fand mit
Ausschluß der Ocffcntlichkeit bei vcr-
schlosscncn nd bcmachtcn Thürc statt.
Die Gefangenen wurden als die Mör-
der idrntifizirt nd nach dein Gefängniß
zurückgeschickt

Schreckliches Kiscnbahn - Unglück.?
Zwei Personen zu Tode verbrannt.
Po ngh kccpsic, N. A., 24. Fcbr.

Ein Schlafwagen der Hartem Eisen-
bahn verbrannte letzte Nacht, wobei Mr
Visscll, Besitzer, des Shcrma Hause in
Chicago, nd sei Sohn in de Flam-
men iiinkamc DcrSchla'ivagcn wur-
de durch eine gebrochene Schiene ent-
gleist, wobei derselben vo der Hriziing
in Brand gerieih.

Vierzig Jahre in's Zuchthaus !

Der dieser Tage iNew-Jersey ans
vierzig Jahre wegen Ermor
dn g seiner Ki der ins Zucht-
haus geschickte deutsche Anstreicher I.
Ritter vo Hackettsville zeigt, wie leicht
die Eifersucht einen sonst rnhigrn Men-
scheu znr Bestie machen kann. Ritter
hatte seine Fron im Verdachte, daß sie
ihm untre sei, nd cS kam häufig zn
häusliche Scenen. Eines Tages lief
die Frau infolge eines Zankes davon;
ein fünfjähriges Kind begann deshalb
zu weinen und Ritter jagte demselben
cinc Kugel durchs Gehirn; das zweite,
siebenjährige Kind floh entsetzt ans dem
Zimmer, Ritter eilte ihm nach, ergriff
es nd ermordete es in ähnlicher Weise.
Der Unmensch schoß sich sodann selbst in
den Kopf nnd versuchte, sich den Hals
nbznschncidc, aber er sollte nicht sterbe.
Es gelang, ihn wieder hcrznstclle und
jetzt wird er im Zuchthaiise zeitlebens
Gelegenheit habe, über sein enlsctzlichcs
Vertuschen nachzndcnkcn.

Die Brauer habe es gewonnen mit
21 Bushcl Vorschrift. Es ist entschieden
Ivordc, daß zwar künstig, wenn die
Rechnung zwischen der Masse des Mal-
zcs und dem Quantum des Bieres nicht
stimmt, das als ei xr!m k-ioie Beweis
gelte soll, dagegen soll es den Brauer
erlaubt sein, ans der Quantität des
Malzes z beweisen, ob mehr oder wc
Niger dazu zur Herstellung cinks gcwis-
sc Quantums Bier nöthig war, ebenso
soll die Stärke des Biers in Betracht
gezogen werden und endlich soll der gu-
te Leumund des Brauers Einwirknng
auf die Entscheidung habe. Also:

lieb' immer Treu' und Redlichkeit
Nnd nach' dein Bier recht gut.
Dann bist d gegen die Obrigkeit
In gesetzlich sicherer Hut.

In der Glockengießerei von McSha-
e in Baltimore, Md-, werden gegen-
wärtig zwölf Glocken für ein für die
Weltausstellung bcstimmtcsGlockciispiel
gegossen. Dasselbe wirdauf einem dem,

nächst auf dem Ausstcllnngsplatzc zu er-
richtenden hohen Thurme angebracht
werden nd von dortauS die verschiede-
ne Nationalhymne der Völker der

Erde erklinge lasse. Auf den Guß
dieser Glocken wird außerordentliche
Sorgfalt verwendet. Ihre Stimmung,
die von Professor Widdows von der Me-
tropolitan Kirche in Washington arran-
girt Vörden ist, wird eine und eine Drit-
tel Oktave nmfassc.

Eine furchtbare Katastrophe. In
St. Petersburg, Clarion Eonnty, Pa.,
cxplodirtc am vorigen Mittwoch das
Nitro-Glycerin-Magazin der Robert'
scheu Torpedo Compagnie, das i einem

Loche eine kurze Strecke nordöstlich von
der Stadt gelegen ist, mit einer ganz

furchtbaren Gewalt, vodiirch Fenster
zertrümmert, Häuser erschüttert und Je-
derma in die größte Bestürzung ver-

setzt wttrde.

Soweit als die Thatbestände festgc
stellt ivcrden konnten, waren dieselben
die folgenden: JameS Bari, ein al
tcr Arbeiter der Torpedo Compagnie,
war, wir man annimmt, damit bcschäf
tigtZ eine Anzahl Büchsen mit etwa 120

PfniidNitro Glycerin in das Magazin
zn bringe, als die Erplosion vor sich
ging. Bari hatte das Material ge-
rade von Edcnburg hergeholt. Den
Menschen, welche nach dem Unglücks
platze hineilten, wurden durch den sich
ihnen darbietende schreckliche Anblick
die Haare zu Berge getrieben. Der vcr-
unglücktc Barnum war im wählen Sin-
iic des Wortes in Fragmente zerrisse
worden. Theile seines Körpers waren
ans die nahestehende Bäume niederge-
fallen. Auf einem Baume, der etwa
zwanzig Fuß von dem Platze entfernt
war, wo einst das Magazin stand, la-
gen ein Theil des linken Armes mit der

Schulter nebst dem Herz nd einigen
Rippe, während in fast gleicher Ent-
fernung in entgegengesetzter Richtung
hin, die untere Hälfte der Wirbelsäule
und ei Theil des Brustkastens gefun-
den wurden. EincS der Pferde, welche
Barnum eingespannt hatte, war sofort
gctödtct und das andere so schwer ver-
letzt worden, daß man es ans dem Fle-
cken erschießen mußte, m es von seinem
schrecklichen Qualen zu erlösen. Bar-
num hinterläßt eine Frau und zwei

Kinder. Ein Gefährte des Verunglück-
ten verlieh denselben nur wenigc Minu-
ten vor der Explosion.

Europäisches.

Deutschland. ?München, 25. Fcb.
Die bairischc Dcpntirtcnkaminer hat ih-
re alten nltramontanen Präsidenten und

Vice-Präsidenten wieder erwählt. Der
Minister - Präsident erklärte, Baicr
verde sein unabhängiges Eisenbahn-
System anfrccht erhalten.

Nürnberg. In dcr znr Kunslhallc
umgewandelte Kirche dcr Karthansc
fand ain 20. Januar im germanischen
Mlistttin die Feier des 300 jährigen To-
destags des McistcrsänacrS Haus Sachs
statt. Zahlreiche Fcstgästc?darunter
die Spitzen dcr städtische Behörden?-
hatte sich im genannte Lokale ringe-
funden, in welchem von frischem Grün
umgcbc, die Büste des Meisters prang-
te. Nachdem die Frier durch cinc vom
?Männergesaiigvcrcin" vorgetragenen

Chor eröffnet worden war, hielt Pro
scssor Krück die Festrede. Hieraus ivnr-

dc vo Obcrkantor Singer die große
Arie des Haus Sachs ans Richard
Wagner's ?Meistersinger von Nürn-
berg" i vortrefflicher Weise vorgetra-
gen. Ehorgcsang cxekutirt vom ?Män-
ncrgcsangvcreiiic," schloß die ergebende
Feier.

Dcr General Fcldmarschall Graf
Mollkc hat sich dic Hcrstcllnng dcr Bahn-
linie Straßlnirg Appcnwricr-Frcndc-
stadt-Reittlitigcli-Ulm (mit südlicher Ab-
zwcigimg nach Sigmaringcu) ausge-
sprochen. Bon badischer Seite ist diese
Linie von Appenweier bis Oppenan be-
reits i Angriff genommen und ans der
neuesten amtlichen Karle de Rcichsei
senbahnanttcs ist auch die Fortsetzung
dieser Linie bis Frciidcnstadt cingezcich-
ct.

Dem bisherigen Redakteur Paul
Krctzschmar und de Rcdaktioiisgchül-
fe deS RcgicriingsorganS, der ?Karls
her Zeitung" ist wegen Aufnahme ei
ncs Artikels der ?Bad. Eorresp." über
die Pfarrdotatio vom Ministerin drr
Vertrag gekündigt Ivordc, weil dadurch
die Regierung in nicht geringe Berle-
gcnhcit versetzt worden sei.

Konstanz. Der Gymnasiiimsdirck-
tor Schiller hat cinc Ruf an das Ginn-
nasluin in Gießen, mit welchem ein Se-
minar für Lehrer an höheren Schule
verbunden verde wird, erhalte nd
angenommen. Für das hiesige yym-
asiuni, dessen Rcorganisator Schiller
ist, wie sür die hiesigen ivissciischattliche
Kreise, ist sein Weggang ein schivcrcr
Verlust.

Berti , 24. Febr. In Folge des

ThanivettcrS sind alle Ströme im Lan-
de angeschwollc Besonders große Ilc-
bcrschivcminnngcil habe in Sachsen
und Schlesien stattgefunden. Die Elbe
hat die Deiche bei Magelnirg, Kalbe nd
Wittenburg durchbrochen nd die Half-
tc der Stadt Barby, 15 Meile von
Magdeburg überschwemmt, so daß gro-

ße Verluste befürchtet verde. IFol-
gc des Wcgwaschcns dcS Bahnkörpers
sind bereits iichrerc Einl'ali Unfälle
vorgckomnic.

Die Weichsel ist bei Plcß meilenweit
über die Ufer getreten und hat viele Fa-
Milien ans ihre Häusern vertriebe.

Schönebeck bei Magdeburg, 2/.
Februar. Die Ucbcrschivcmmiing hat
hier fiirchlbarc Schaden angerichtet.
Das Wasser drang in 600 Häuser der
Stadt nd reichte in den meiste dersel-
ben bis an die Dächer, so daß die Be-
wohner sich nur mit genauer Noth über

dieselben retten konnten. Ueber 30 Häu-
ser stürzten ein. Jetzt fällt das Wasser
wieder. Die Zcitiingc habe zur Un-
tcrstütznng der Nothlcidcndcn aufgefor-
dert.

London, 28. Febr. Die ?Kölni-
sche Zeitung" meldet, daß eine Colossal-
Statue dcS Fürsten Bismarck zur Welt-
aiisstcllung nach Philadelphia geschickt
werden soll. Eine Copic derselben soll
in Kissingen an der Stelle aufgerichtet
werden, wo Kullmann'das Attentat auf
Bismarck begangen hat.

Schweiz.?Z ür i ch. Es ist bezeuch-
nend für die Züricher Zustände unter
dem gegenwärtige deinokratischcii Re-
giment, daß am 2, Januar der Justiz-
und Polizcidirektor von Zürich, dem als
höchsten Beamten die Gefängnisse offen
stehen, eine französische Schwindler,
der, des Betrugs angeklagt, ausgeliefert
verde muß und ebendarum in Wie
verhaftet war, persönlich auo dem Gc

sängniß abgeholt und zu einigen Freun-
de, die ihn vor der Abreise och sehe
wollten, i ein PrivathauS geführt hat,
wo ganz sidel gekneipt wurde. Nach
der Kneiperei führte der Justizdircktor
de Man wiederum persönlich i den
Verhaft zurück. Uugeschickterweise ist
der Scandal ausgekommc.

Türkei. ?Wie n, 25. Febr. Die
Wiens? Presse wiederholt, daß in der
Herzegowina eine große Schlacht statt-
gefunden hat bei Vassojcwich, worin die
Türken total geschlagen wurden.

Die höchsten Bauwerke i(kuropa.
Der ?Deutschen Banzeitung" ent-

nehmen wir folgende nicht uninteressan-
te Zusammenstellung der höchsten Bau-
werke Europa'S: Nicolai Kirche in
Hainburg 141,2 Meter; PetcrSkirchc in
Rom 143.5 Meter; Münster zu Straß-
burg 142,1 Meter; Schornstein einer

Fabrik bei Glasgow 138,4 Meter; St.

StephanSkirche in Wien 136,7 Meter;
St. MartinSthnrm in Landshut 132,5
Meter; MichaclSkirchc in Hamburg
130,7 M.; Freiburger Münster 125,0
M.; Marienkirche in Lübeck 124,0 M.;
Kathedrale in Antwerpen 123,0 Meter
:c. :c. Die Hauptthürmc des Kölner
Doms, welche jeyt 6,0 Meter haben,
sollen auf 156 Meter gebracht werden;
die Rotunde der Wiener Ausstellung

ist mit 35,3 Meter; der Frankfurter
Pfarrthurm niit 82,0 Meter angege-
ben ; alle angeführten Höhen übertraf
nie Cheops Pyramide zu Gizeh, welche
früher 151 Meter hatte, zur Zeit aber
nur noch etwa 137,0 Meter Höhe besitzt.

Adrttne Patti hat sich einen Peh-
Mantel für 812,000 gekauft.

jLocale Neuigkeiten.
'

Lanrasier, Pa^
Dolcrstag, März 2, ig?6.

Postmeister ernannt. Lydia Lon-
don von Bainbridge, Lancastcr Eonnty,
nd John W. Redman von Brickers-
ville wnrden als Postmeister in ihren
respektive Ortschaften ernannt.

Heute (Donnerstag) Abend Verden
die ?Rothmänncr" von Lancastcr einen
großartigen Ball in der Fnlton Halle
abhalte, an den, sich die großen Chefs
des großen Raths vo Pennfylvanien
bclhcilige verde.

,

Anna, die liebenswürdige Schwester
srcS geschätzte Papiermüllcr'S, Hrn.
John A. Schober, von Lancastcr, wur-
de letzten Wttwoch mit Hr. B. Frank
Saylor getraut. Dem jungen Braut-
paar wünschen wir das beste Glück z
ihrem Ehestand.

Der größte Ochse in der Welt ist jetzt
auf dcin Wege nach der großen Welt-
ausstellung in Philadelphia Das Thier
ist 7 Fuß itttd 4 Zollhoch, mißt von der

Schnauze bis zur Schwanzspitzc 26 Fuß
und wiegt 5000 Pfund. Das muß ein
clteS Thicrchcn sei.

Wm Martin vo Monnt Joe, ver
suchte vor einige Tage: einem Baum

Stücke zn zergliedern indem er Pul
vcr zwischen zwei große Aeste
und das Pulver da anzündete. Ehe
er jedoch vom Baum herabsteige kon-
le, crplodirle das Pulver, wobei er a
gtiiblicklich gelobtet vnrde.

Verschiedenes. Joseph Weichaus
von Lankastcr, ein bekannter Tabakhänd-
lcr, starb letzte Donnerstag Abend in
seiner Wohnung.

Frau H. H. Gäbcl von Reamstoiv
nd eines ihrer Kinder wiirdcn am vor
letzten Dienstag sehr schlimm verbrannt,,
iiidein eine brennende Ocllampc durch,
Zufall vom Fenstcrgcsimse auf de Bo
den siel nd zerbrach, wobri das Oell
de Earpct wie auch die Kleider der
Frau Gäbe! anzündete.

Zwei Kinder des Hrn. James Stra-
chau von Lankastcr ivnrdc schivcr ver-
brüht durch das Umstürzen eines Kessels
mit heißem Wasser af einem Ofen, von
welchem eines der Kinder de Fuß hin
weggezogen hatte, nnd der Ose sich
iimlchntc.

Eines der Kinder, ein Knabe, ist seit
dein gestorben, vährcnd-das Andere n-
-geheure Schmerzen leidet.

Wahrscheinliche Einbrecher verhaf-
tet. Während am letzten Donners
tag Früh nin etwa 2 Uhr die Polizisten
Flick nd Miller von Lancastcr ihre.
Runde nachte, bemerkten sie in der
Nachbarschaft der Orange nd Shippen
Straße zwei verdächtig ansscheiideMän-
er. Sic folgten denselben bis a die
Orange und Christian Straße, vo sie
Beide verhaftete; diese erwiesen sich als
Fried. Flctterer, sc., ein Man von 66
Jahren, nnd sei Sohn Friedrich, etwa
25 Jahre alt. Beide hatte ihre Gc-
sichte ganz schwarz angestrichen, nd
sahe ans, wie die schwärzeste Neger
Nachdem man sie nach dem Stations-
Hans iSicherheit gebracht hatte, wur-
den sie tersncht, nd folgende Ei.,

hrcchcr- nnd Mord-Ziistrninente bei ih-
nen vorgefunden: ein großer nd schive-
rcr Meisel, ziemlich verstoßen, und voll-
kommen zwei Fuß lang z ein kleinerer
"Meisel von etwa 18 Zoll; cin Pistol zum
diiellircn, schwer geladen; ein doppel-
läufiges Pistol mit großen Lauf, eben-
falls schivcr geladen; eine Dolch mit
einer langen Klinge nd Springfcdcr;
ein kleines Taschenmesser; eine Flasche
Wein ; mehrere Aard starker Zwirn oder
Bindfaden, und eine Schachtel Schwc-
felhölzer (Mälschcs)!

Als sie gefragt wurde, warum se.-
sich angeschwärzt hätte, gaben sie zur
Antwort, daß es geschah, ?um sich vsc
der Kälte zu schützen." Aus die Frag--,
warn sie i einer solchen kalten N-acht
nicht daheim seien, gaben sie vor, eine
Abtritt gereinigt zu habe, sagte aber
achgchcnds, als ma sie ans ihre Was-
sc aufincrksanl machte, sie seien auf der
liacuo. (Waschbären) Jagd gcivese !
Die Meisel welche sich besonders als Ein-
breche -Werkzeuge eignete, gaben sie a,
auf der Straße außerhalb der Stadt ge-
funden zn haben. Beim Verhör vor
dem Mayor erklärten sie später, ans der
Nos-mm.Jagd gewesen zu sei. I, Er-
manglung von Vürgschafl wurde bei
de Fledcrer für ei weiteres Verhör cin-
gcstcckl.

Nachdem sich die Heide Polizisten ei-
ne Ntttcrsnchnngs-Bkschl verschafft hat-
te, besuchte sie auch die Wohnung des
Adam Steiger nahe den Lokomotiv-
wcrkeil, da er in Verdacht stand, mit
den beiden Flctterer in Verbindung Zu
stehe. ISteiger's Wohnung fände
sie einen Sack mit dem No.mcn . C. M.
Rcßlcr," nd in demselben gesalzenes
Fleisch, eingemachte Gurken, cbst an-
deren Sache, vermuthlich gestohlenen.
Steiger sagte, er habe das Fleisch vor
etwa zwei Wochen auf dem Markt gc-
kaiift, nnd de Stoff i den Sack gc-
thau, damit das Fleisch nicht verderbe.
Er wurde ebenfalls verhaftet, und für
ein weiteres Verhör committirt.

Der ältere.Flettcrcr wurde seitdem
von Mahor ans S 0 Tag in No. Sicher
gebracht, während der jüngere unter
8200 Bürgschaft gestellt wurde, da der
eine Meisel als Eigenthum des Hrn.
Jacob Stumpf rcklamirt wurde. Bei
de Flctterer sollen sich nicht des besten
Rufs erfreuen. Hr. Steiger bctvie,
daß er sämmtliche Artikel welche man in
seine Wohnung fand, ans dem Markt
gekauft hatte.

ine ?Schöving-Maschin" getsr-
sten. R. B. Caldwell ck Co., welche
eine Bank in Ranovo, Clinton Connty
besahen, sind geborsten, resp, anfgebro-
che. Das Vermögen der Bank belief
sich auf blos 847,700, während sie 560,-
OOO Schulden haben!


